
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 16.08.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0126 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Planung, Bauwesen und Ver-
kehr Rhein-Selz 

12.09.2024 1 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

19.09.2024 3.1 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

01.10.2024 4.2 Öff.    

 
    

 
Neubau Feuerwehrgerätehaus Oppenheim, Freigabe der Planung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen / der Verbandsgemeinderat beschließt zum Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses Oppenheim: 
a) die Freigabe der vorliegenden Planung und der Kosten zur Weiterverfolgung der Entwurfs-
planung (Leistungsphase 3), mit dem Ziel der Stellung des Bauantrages und des Förderantra-
ges. 
b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. 
c) Ermächtigung der Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12612-096100-13-2  

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 3.400.000,00 € € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Braun) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Fritsch)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
a) Der letzte Planungsstand, den die Ausschüsse im September 2023 zur Freigabe erhalten haben 
wurde weiterentwickelt und mit den Nutzern abgestimmt.   
Die Planungen der Architekten und Fachingenieure in Bezug auf die bereits schon früher dargestellten 
Pläne zur Autarkie für das Gebäude um eine möglichst effektive Energiebilanz zu erzeugen wurden 
konkretisiert.  
In der Sitzung werden sowohl der architektonische Entwurf, als auch der Entwurf der Technischen Ge-
bäudeausrüstung (TGA) von den Architekten und Ingenieuren in Präsenz erläutert. 
 
In den Anlagen zur Beschlussvorlage befinden sich die aktuellen Planzeichnungen und Kosten. 
Das Erdgeschoss des Feuerwehrgerätehauses wird in Massivbauweise ausgeführt. In den Kostenauf-
stellungen finden sich für das Obergeschoss 2 Varianten: 

V1) in Holzbauweise 
V2) in Massivbauweise. 

Beide Varianten werden ebenfalls vor Ort erläutert. 
 
In Absprache mit der ADD kann bei Freigabe der Planung der Förderantrag für das Projekt bereits ge-
stellt werden, gleichzeitig wird der vorzeitige Baubeginn beantragt. 
 
b) Die voraussichtlichen Gesamtkosten werden, je nach Art der gewählten Bauweise im OG, in der 
Anlage ‚Kostenberechnung‘ dargestellt. 
Zur Finanzierung des Projekts sind die übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025ff. bereitzustel-
len und zuvor Verpflichtungsermächtigungen vorzusehen. 
 
c) Die Auswertung der Angebote nach öffentlicher Ausschreibung erfolgt durch die Zentrale Vergabe-
stelle der Verbandsgemeinde in Zusammenarbeit mit den Planungsbüros. Eine Ausschreibung ver-
pflichtet zur Auftragserteilung und der Zuschlag ist an den jeweils wirtschaftlichsten Bieter zu erteilen. 
Die Gremien werden über die Ergebnisse unterrichtet. 
 
Die Ermächtigung gemäß dieser Beschlussvorschlag dieser Vorlage wird notwendig, um aufgrund von 
langen sitzungsfolgen jederzeit und auch in Sommer-/und Ferienpausen handlungsfähig zu bleiben und 
keine weiteren Projektverzögerungen zu erhalten. Die Ausschreibungen erfolgen nach Gewerken in 
Ausschreibungsblöcken analog dem Baufortschritt.  
 
 
  
 
 


